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His to rie

Das Me di zin stu di um in Deutsch land wird 

durch die Ap pro ba ti ons ord nung für Ärz te 

(ÄAp pO) [1]) ge re gelt. Ob wohl die  ÄAp pO 

seit ih rer Ver ab schie dung im Jahr 1970 ins-

ge samt 8-mal no vel liert wor den ist, hat 

sich die grund sätz li che Kri tik etwa an der 

Do mi nanz der Mul ti ple-Choi ce-Prü fun-

gen für das stu den ti sche Ler nen und an 

der man gel haf ten prak ti schen Aus bil dung 

im Stu di um seit den 1970er-Jah ren zu neh-

mend ver stärkt. In den 1980er-Jah ren 

nahm ein Ar beits kreis von Me di zi nern, 

der so ge nann te Murr hard ter Kreis, weit ge-

hen den Ein fluss auf die Be mü hun gen zur 

Neu ge stal tung der ÄAp pO. Er be män gel te 

eine zu star ke Aus rich tung auf na tur wis-

sen schaft li che Grund la gen mit ei ner viel 

zu aus ge präg ten Spe zia li sie rung der Fä-

cher so wie eine zu star ke Kon zent ra ti on 

auf re duk tio nis ti sche Krank heits be grif fe 

und auf die me di ka men tö se The ra pie [2]. 

Der Bun des rat lenk te die Schwer punk te 

der Re for mer for der nis se im Jahr 1989 je-

doch auf et was an de re Bah nen. Er for der-

te in ei ner Ent schlie ßung:

F eine en ge re Ver zah nung von Vor kli-

nik und Kli nik,

F eine Ver stär kung des prak ti schen Un-

ter richts am Pa ti en ten,

F ein ver bes ser tes fä cher über grei fen des 

Stu di um,

F die Ein füh rung von Blo ckun ter richt 

in den kli ni schen Se mes tern und

F die An pas sung der Stu die ren den zahl 

an die Aus bil dungs mög lich kei ten.

Über meh re re Jah re ar bei te ten Sach ver-

stän di gen grup pen auf Bun des- und Län-

dere be ne so wie sei tens des Me di zi ni schen 

Fa kul tä ten ta ges (MFT) an ei ner neu zu ge-

stal ten den ÄAp pO. In die sen Dis kus sio-

nen kam es zu Aus ein an der set zun gen zwi-

schen Ver tre tern des Murr hard ter Ar beits-

krei ses und den Kol le gen, die eine ra sche, 

prak ti ka ble und eher prag ma ti sche Ver bes-

se rung des Un ter richts auf der Grund la ge 

na tur wis sen schaft li cher Er kennt nis se fa vo-

ri sier ten. Die ers ten 2 The sen pa pie re fan-

den 1993 und 1995 kei ne Zu stim mung der 

me di zi ni schen Fa kul tä ten. Im De zem ber 

1997 wur de eine neue ÄAp pO, die un ter 

in ten si ver Mit ar beit des MFT er stellt wor-

den war, von der Bun des re gie rung dem 

Bun des rat zur Zu stim mung zu ge lei tet, von 

die sem je doch nicht ver ab schie det. Kon-

sens pro ble me zwi schen der Ge sund heits-, 

Wis sen schafts- und Fi nanz sei te der Län-

der über die not wen di ge Ver min de rung 

der Zu las sungs zah len in fol ge der In ten si-

vie rung des kli ni schen Un ter richts ver zö-

ger ten ihre Ver ab schie dung um mehr als 

4 Jah re. Nach dem Kom pro mis se ge fun den 

wor den wa ren, konn te die neue ÄAp pO 

dann im Juni 2002 durch den Bun des rat 

ver ab schie det wer den. Seit dem Win ter se-

mes ter 2003/04 er folgt nun das Stu di um 

nach die ser neu en Ord nung [3, 4].

Stu di en ver lauf nach der neu en 
ÄAp pO

Die me di zi ni sche Aus bil dung glie dert sich 

in 3 Ab schnit te (. Abb. 1). Der ers te Stu di-

en ab schnitt um fasst 4, der zwei te 6 Se mes-

ter, dann folgt das Prak ti sche Jahr. Die Ge-

samt stu di en zeit be trägt 6 Jah re und 3 Mo na-

te in klu si ve Prü fungs zei ten. Es han delt sich 

hier also um einen klar ge stuf ten Stu dien-

Abb. 1 8 Stu di en ver lauf nach der neu en Ärzt li chen Ap pro ba ti ons ord nung (ÄAp pO)

330 | Bundesgesundheitsbl - Gesundheitsforsch - Gesundheitsschutz 4 · 2006



gang, der durch 2 Staats prü fun gen ak zen-

tu iert ist. Die ers te Staats prü fung kann frü-

hes tens nach 4 Se mes tern, die zwei te frü hes-

tens nach wei te ren 4 Jah ren, d. h. nach Be en-

di gung des Prak ti schen Jah res, ab ge legt wer-

den. Im Ver gleich zur al ten Aus bil dungs ord-

nung re du ziert sich die Zahl der Staats prü-

fun gen von 4 auf 2. Die Zeit bis zum Er werb 

der Vol lappro ba ti on konn te durch den Ent-

fall der Pha se „Arzt im Prak ti kum“ von 

7 3/4 auf 6 1/4 Jah re ver kürzt wer den.

Nur ein stu fen wei ses Vor ge hen er laub-

te die Um set zung der neu en ÄAp pO. Wie 

in . Abb. 2 dar ge stellt, um fass te der ers te 

Schritt die Ver ab schie dung neu er Stu dien-

ord nun gen auf Ba sis der er for der li chen 

Ge neh mi gun gen durch die uni ver si tär-

en Gre mi en und Wis sen schafts mi nis te ri-

en. Im nächs ten Schritt wur den für die Fä-

cher – un ab hän gig da von, ob sie in ei ner 

fach s pe zi fi schen oder in ei ner fä cher über-

grei fen den Ver mitt lungs form ge lehrt wer-

den sol len – Lern ziel ka ta lo ge und Lehr plä-

ne er stellt. Die Aus ar bei tung der Cur ri cu-

la bil de te den letz ten Schritt.

Ne ben der stän di gen Ver knüp fung von 

theo re ti schem und prak ti schem Un ter-

richt mit ei ner deut li chen In ten si vie rung 

des kli ni schen Un ter richts er for dern die 

stu dien be glei ten den uni ver si tär en Prü fun-

gen einen hö he ren Lehr auf wand und eine 

In ten si vie rung des stu den ti schen Ler nens. 

Was ge prüft wird, muss Ge gen stand des 

Un ter richts ge we sen sein und steu ert das 

stu den ti sche Ler nen.

Lehr for men und Leh rin hal te

Die Haupt vor le sun gen bil den eine wert vol le 

Un ter richts form, in der aus ge wie se ne Theo-

re ti ker und Kli ni ker ih ren per sön lich ge-

präg ten Wis sens- und Er fah rungs schatz an 

eine grö ße re Zahl von Stu die ren den ver mit-

teln kön nen. Da bei spie len fä cher über grei-

fen de Vor le sun gen eine im mer wich ti ge re 

Rol le. Sie wer den von den Stu die ren den mit 

großem In te res se und als äu ßerst at trak tiv 

an ge nom men. Auch Vor le sungs blö cke im 

Rah men der Quer schnitts be rei che för dern 

das in ter dis zi pli näre Ver ständ nis. Auf die se 

Wei se wird die ri gi de Fach be zo gen heit der 

Stu dien glie de rung um die fach über grei fen-

de Ko ope ra ti on er gänzt. Dies be deu tet je-

doch nicht, dass die Ver mitt lung des Ba sis-

wis sens ein zel ner Fä cher in Spe zi al vor le sun-

gen, Prak ti ka und Kur sen ent fal len könn te.
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Zu sam men fas sung

Das Me di zin stu di um er folgt seit we ni gen 

Jah ren auf ei ner mo der ni sier ten Grund la-

ge. Die neue Ap pro ba ti ons ord nung für Ärz-

te vom Juni 2002 ist so wohl eine Stu di en- 

als auch eine Prü fungs re form. Sie stellt ho-

he An for de run gen an die me di zi ni schen Fa-

kul tä ten und an die Stu die ren den. Wahl fä-

cher im ers ten und im zwei ten Stu di en ab-

schnitt, fach über grei fen de Lehr ver an stal-

tun gen (Quer schnitts be rei che), mehr wö-

chi ge Block prak ti ka in 5 kli ni schen Fä chern 

so wie die All ge mein me di zin als Fach im 

Prak ti schen Jahr wur den ein ge führt. Die 

Zahl der Staats prü fun gen ist von 4 auf 2 

ver rin gert wor den, zu gleich müs sen die Fa-

kul tä ten die Leis tun gen ih rer Stu die ren den 

in zahl rei chen Fach prü fun gen sel ber be-

wer ten und be no ten. Der Ar ti kel stellt die 

we sent li chen Neue run gen dar, be schreibt 

den ge gen wär ti gen Stand ih rer Rea li sie-

rung und weist auf zent ra le, un ge lös te Pro-

b le me hin. Ins ge samt han delt es sich bei 

der neu en Ap pro ba ti ons ord nung um ei-

nen wich ti gen Mo der ni sie rungs pro zess 

der ärzt li chen Aus bil dung in Deutsch land, 

des sen adä qua te Um set zung al ler dings 

durch aus noch nicht ge si chert scheint.

Schlüs sel wör ter

Me di zin stu di um in Deutsch land · 

Ap pro ba ti ons ord nung für Ärz te · 

Stu di en re form

Ab stract

Since Oc to ber 2003 med i cal ed u ca tion in 

Ger many has been giv en a new more up-to-

date ba sis, the “New Li cens ing Reg u la tions 

for Physi cians”. They re pres ent a re form of 

both the struc ture and the con tent of med-

i cal ed u ca tion mak ing great de mands on 

med i cal fac ul ties and med i cal stu dents; e.g. 

elec tive cours es dur ing the first and sec ond 

cy cles of the cur ric u lum, in ter dis ci plinary 

cours es (so-called ‘cross-sec tion al cours es’), 

prac ti cal clin i cal cours es of sev er al weeks in 

five spe cial ties, and fam i ly med i cine as an 

op tion for choice dur ing the last year are 

cen tral is sues of the re form. The num ber of 

state-con trolled med i cal ex am i na tions has 

been re duced from four to two. It is now 

the re spon si bil i ty of med i cal fac ul ties to as-

sess the knowl edge, clin i cal skills and pro fes-

sion al at ti tudes of stu dents with re spect to 

the nu mer ous spe cial ties which are part of 

med i cal ed u ca tion. This pa per pre sents the 

es sen tial in no va tions and de scribes the cur-

rent state of the im ple men ta tion pro cess. It 

also points out prob lems that de serve re con-

sid er a tion. Al though the full im ple men ta-

tion of the new li cens ing reg u la tions is still 

in progress, it might be said that they have 

al ready ini ti at ed im por tant chang es in med i-

cal ed u ca tion in Ger many.

Key words

Med i cal ed u ca tion in Ger many · Li cens ing 

reg u la tions for physi cians · Ed u ca tion al 

re form

New li cens ing reg u la tions for physi cians. 
Main ar eas of re form and first re sults of the im ple men ta tion pro cess
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20. Rechts me di zin,

21. Uro lo gie,

22. Wahl fach aus dem Be reich der kli ni-

schen Me di zin.

Die Leis tun gen der Stu die ren den in die-

sen Fä chern müs sen be no tet wer den; die 

No ten er schei nen spä ter im Zeug nis über 

die Ärzt li che Prü fung. Da durch er hal ten 

so wohl der Un ter richt in die sen Fä chern 

als auch die Prü fun gen ein be son de res Ge-

wicht für den Stu diener folg.

Völ lig neu sind die 12 Quer schnitts be-

rei che, in de nen eben falls Leis tungs nach-

wei se er bracht wer den müs sen. Sie sol-

len the men be zo gen, am Ge gen stand aus-

ge rich tet und fä cher über grei fend sein. Es 

han delt sich um:

1. Epi de mio lo gie, me di zi ni sche 

Bio me trie und me di zi ni sche 

In for ma tik,

2. Ge schich te, Theo rie und Ethik der 

Me di zin,

3. Ge sund heits öko no mie, Ge sund heits-

sys tem, öf fent li che Ge sund heits pfle ge,

4. In fek tio lo gie, Im mu no lo gie,

5. kli nisch-pa tho lo gi sche Kon fe renz,

6. kli ni sche Um welt me di zin,

7. Me di zin des Al terns und des al ten 

Men schen,

8. Not fall me di zin,

9. kli ni sche Phar ma ko lo gie/Phar ma ko-

the ra pie,

10. Prä ven ti on, Ge sund heits för de rung,

11. bild ge ben de Ver fah ren, Strah len be-

hand lung, Strah len schutz,

12. Re ha bi li ta ti on, phy si ka li sche Me di zin, 

Na tur heil ver fah ren.

Die Ge samt stun den zahl für die ein zel nen 

Fä cher und Quer schnitts be rei che soll min-

des tens 868 Stun den be tra gen. Aus dem 

Be reich der kli ni schen Fä cher sind je weils 

min des tens 3 der ein zel nen 22 Fä cher so 

zu ge stal ten, dass sie einen fä cher über grei-

fen den Leis tungs nach weis bil den.

Ein wei te res Ker n ele ment der neu en 

ÄAp pO sind die 5 Block prak ti ka mit ei ner 

Län ge von 1–6 Wo chen in den Fä chern:

1. In ne re Me di zin,

2. Chi rur gie,

3. Kin der heil kun de,

4. Frau en heil kun de,

5. All ge mein me di zin.

Abb. 2 9 Schrit te bei der 
Um set zung der neu en 
Ärzt li chen Ap pro ba ti ons-
ord nung (ÄAp pO)

Im kli ni schen Ab schnitt des Stu di ums 

wur den die Haupt vor le sun gen im Mit tel 

um ca. 20 zu rück ge nom men, um den 

Un ter richt in den Quer schnitts be rei chen 

so wie den in ten si vier ten Klein grup pen un-

ter richt am Pa ti en ten bei ei nem be reits 

dich ten Stun den plan um set zen zu kön-

nen. Über das ge sam te Stu di um er folgt 

ein Mit ein an der der sys te ma ti schen, theo-

re ti schen Wis sens ver mitt lung und der 

prak tisch fall ori en tier ter Leh re.

Die auch bis her gel ten den Richt wer te für 

die Grup pen grö ßen blei ben weit ge hend un-

ver än dert, d. h. für Se mi na re 20, für prak ti-

sche Übun gen 15 Stu die ren de. Für den Un-

ter richt am Kran ken bett wur de die Grup-

pen grö ße bei Un ter su chun gen ei nes Pa ti en-

ten durch Stu die ren de auf 3, für die Pa ti en-

ten de mons tra ti on auf höchs tens 6 re du ziert, 

was den Per so nal auf wand am Kran ken bett 

ge gen über frü her deut lich er höht.

Zu sätz lich zur uni ver si tär en Aus bil-

dung schließt das Me di zin stu di um ein:

1. eine Aus bil dung in ers ter Hil fe,

2. eine Tä tig keit im Kran ken pfle ge dienst 

von 3 Mo na ten (bis her 2 Mo na te),

3. eine Fa mu la tur von 4 Mo na ten.

In den ers ten 4 Se mes tern wer den die na tur-

wis sen schaft li chen Grund la gen – Phy sik, 

Che mie und Bio lo gie für Me di zi ner – un-

ter rich tet. Da rauf auf bau end wer den die Fä-

cher Phy sio lo gie, Bio che mie/Mo le ku lar bio-

lo gie und Ana to mie ver mit telt. Es wer den 

zu sätz lich die me di zi ni sche Psy cho lo gie und 

die me di zi ni sche So zio lo gie ge lehrt. Wei ter-

hin um fas sen die bei den ers ten Stu dien jah-

re das Prak ti kum zur Ein füh rung in die kli-

ni sche Me di zin, das Prak ti kum der Be rufs-

fel der kun dung und das Prak ti kum der me-

di zi ni schen Ter mi no lo gie. Neu ist das Wahl-

fach in der Vor kli nik, für das üb ri gens auch 

Lehr ver an stal tun gen aus an de ren Fä chern 

an der Uni ver si tät in Fra ge kom men.

Die Ver mitt lung der na tur wis sen schaft-

li chen und theo re ti schen Grund la gen ist 

stär ker als in der al ten ÄAp pO auf die me-

di zi nisch re le van ten Aus bil dungs in hal te 

zu kon zen trie ren. Die Be deu tung des kli-

ni schen Be zugs wird durch gän gig be tont. 

Die sem die nen auch die zu sätz li chen sog. 

in te grier ten Se mi na re so wie Se mi na re mit 

kli ni schem Be zug im Um fang von ins ge-

samt zu sätz li chen 154 Stun den.

In den da rauf fol gen den 6 kli ni schen 

Se mes tern wer den die fol gen den 22 Fä-

cher un ter rich tet:

1. All ge mein me di zin,

2. An äs the si o lo gie,

3. Ar beits me di zin, So zial me di zin,

4. Au gen heil kun de,

5. Chi rur gie,

6. Der ma to lo gie, Ve ne ro lo gie,

7. Frau en heil kun de, Ge burts hil fe,

8. Hals-Na sen-Oh ren heil kun de,

9. Hu man ge ne tik,

10. Hy gie ne, Mi kro bio lo gie, Vi ro lo gie,

11. In ne re Me di zin,

12. Kin der heil kun de,

13. Kli ni sche Che mie, La bo ra to ri ums dia-

gno s tik,

14. Neu ro lo gie,

15. Or tho pä die,

16. Pa tho lo gie,

17. Phar ma ko lo gie, To xi ko lo gie,

18. Psy chi at rie und Psy cho the ra pie,

19. Psy cho so ma ti sche Me di zin und Psy-

cho the ra pie,
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Das Prak ti sche Jahr fin det im letz ten Jahr 

des Me di zin stu di ums statt. Als Fä cher 

sind vor ge schrie ben:

1. In ne re Me di zin,

2. Chi rur gie,

3. All ge mein me di zin oder ein an de res 

kli nisch-prak ti sches Fach ge biet.

Die Aus bil dung er folgt in den Uni ver si täts-

kli ni ka oder Lehr kran ken häu sern und, so-

weit es sich um das Wahl fach All ge mein-

me di zin han delt, in ge eig ne ten all ge mein-

me di zi ni schen Pra xen.

Die Staats prü fun gen

Beim ers ten und zwei ten Ab schnitt der 

ärzt li chen Prü fung wird schrift lich und 

münd lich ge prüft.

Schrift li che Prü fun gen
Die Prü fungs auf ga ben müs sen auf die für 

den Arzt all ge mein er for der li chen Kennt-

nis se ab ge stellt sein. Bun des ein heit li che 

Ter mi ne sind ein zu hal ten. Nach Maß ga be 

ei ner Ver ein ba rung der Län der sind al len 

Prüf lin gen die sel ben Auf ga ben zu stel len. 

Der schrift li che Teil des Ers ten und Zwei-

ten Ab schnitts der Ärzt li chen Prü fung 

ist be stan den, wenn der Prüf ling min des-

tens 60 der ge stell ten Prü fungs fra gen zu-

tref fend be ant wor tet hat. Liegt die durch-

schnitt li che Leis tung – ver min dert um 

20 die ses Wer tes – un ter 60, je doch 

über 50 der Ma xi mal punkt zahl, wird die-

ser Wert als Be ste hens gren ze ge nom men.

Münd li che Prü fung
Der münd lich-prak ti sche Teil des Ers ten 

und Zwei ten Ab schnitts der Ärzt li chen 

Prü fung wird je weils vor ei ner Prü fungs-

kom mis si on ab ge legt. Die Zu sam men set-

zung der Prü fungs kom mis sio nen ist ex akt 

vor ge schrie ben. Die münd lich-prak ti sche 

Prü fung ist be stan den, wenn der Prüf ling 

min des tens die Note „aus rei chend“ er hal-

ten hat.

Ers ter Ab schnitt der Ärzt li chen 
Prü fung

Schrift li che Prü fung. Die Prü fung fin det 

an 2 auf ein an der fol gen den Ta gen statt. 

Auf den ers ten Prü fungs tag ent fal len die 

Stoff ge bie te 1 und 2, auf den zwei ten die 

Stoff ge bie te 3 und 4. Es han delt sich da-

bei um:

1. Phy sik für Me di zi ner und Phy sio lo gie,

2. Che mie für Me di zi ner und Bio che-

mie/Mo le ku lar bio lo gie,

3. Bio lo gie für Me di zi ner und Ana to mie,

4. Grund la gen der Me di zi ni schen Psy-

cho lo gie und der Me di zi ni schen So zio-

lo gie.

Münd li che Prü fung. Im münd lich-prak ti-

schen Teil des Ers ten Ab schnitts der Ärzt-

li chen Prü fung wird in den Fä chern Ana-

to mie, Bio che mie/Mo le ku lar bio lo gie und 

Phy sio lo gie ge prüft (bis her münd li che 

Prü fung in 2 der 4 Fä cher Ana to mie, Bio-

che mie, Phy sio lo gie und So zio lo gie/Psy-

cho lo gie). Der Prüf ling hat ins be son de re 

nach zu wei sen, dass er

F die Grund sät ze und Grund la gen des 

Stoff ge bie tes, das Ge gen stand der Prü-

fung ist, be herrscht,

F de ren Be deu tung für me di zi ni sche, 

ins be son de re kli ni sche, Zu sam men-

hän ge zu er fas sen ver mag so wie

F die für die Fort set zung des Stu di ums 

not wen di gen Kennt nis se und Fä hig-

kei ten be sitzt.

Zwei ter Ab schnitt der Ärzt li chen 
Prü fung
Dem Prüf ling sind hier prak ti sche Auf ga-

ben aus den kli nisch-prak ti schen Fä chern 

zu stel len. Da bei sind auch kli nisch-theo re-

ti sche und fä cher über grei fen de Fra ge stel-

lun gen so wie Fra ge stel lun gen aus Quer-

schnitts be rei chen ein zu schlie ßen. In der 

Prü fung hat der Prüf ling fall be zo gen zu 

zei gen, dass er die wäh rend des Stu di ums 

er wor be nen Kennt nis se in der Pra xis an zu-

wen den weiß und über die für den Arzt er-

for der li chen fä cher über grei fen den Grund-

kennt nis se und die not wen di gen Fä hig-

kei ten und Fer tig kei ten ver fügt. Die Prü-

fungs ord nung schreibt in 8 Punk ten die 

Schwer punk te der Prü fung vor.

Schrift li che Prü fung. Der schrift li che Teil 

der Prü fung er fragt die Kennt nis se und Fä-

hig kei ten der Stu die ren den, de rer ein Arzt 

zur ei gen ver ant wort li chen und selbst stän-

di gen Tä tig keit be darf. Die Prü fun gen wer-

den fall be zo gen, ins be son de re an hand 

von Fall stu di en, ge stal tet. Die An zahl der 

Fra gen be trägt 320; da von sind die Hälf te 

als Fall stu di en zu ge stal ten.

Münd li che Prü fung. Die münd lich-prak ti-

sche Prü fung fin det an 2 Ta gen statt. Am 

ers ten Tag er folgt die prak ti sche Prü fung 

mit Pa ti en ten vor stel lung. Die Prü fungs-

kom mis si on hat dem Prüf ling vor dem 

Prü fungs ter min einen oder meh re re Pa ti-

en ten zur Ana mne seer he bung und Un ter-

su chung zu zu wei sen. Der Prüf ling hat hier-

über einen Be richt zu fer ti gen, der Anam-

ne se, Di ag no se, Prog no se, Be hand lungs-

plan so wie eine Epi kri se des Fal les ent hält. 

Der Be richt ist Ge gen stand der Prü fung 

und in die Be wer tung ein zu zie hen.

Leh re va lua ti on

Neu ist auch die Vor schrift, dass die Lehr-

ver an stal tun gen re gel mä ßig auf ih ren Er-

folg zu eva lu ie ren und die Er geb nis se der 

Eva lua ti on be kannt zu ge ben sind (§ 2 

Abs. 9 ÄAp pO).

Ers te Er fah run gen mit der 
Um set zung der neu en ÄAp pO

Wahl fä cher

Die Ein füh rung von Wahl fä chern wur-

de von den Fa kul tä ten un ter schied lich ge-

hand habt. Wäh rend ei ni ge die se so kon zi-

pier ten, dass sie stark auf die For schungs-

schwer punk te der Fa kul tät fo kus siert sind, 

ha ben an de re den Stu die ren den eine gro-

ße Ei gen ge stal tung er mög licht. Ins ge samt 

ist die Struk tu rie rung der Wahl fä cher als 

ge lun gen und eher un prob le ma tisch zu be-

trach ten. Die Wahl fä cher im ers ten und 

zwei ten Stu di en ab schnitt er wei tern den in-

di vi du el len Ge stal tungs spiel raum der Stu-

die ren den. Sie er öff nen be son ders in den 

kli ni schen Se mes tern – in Ver bin dung 

mit dem Wahl fach im Prak ti schen Jahr – 

die Chan ce, in ge wis sem Um fang ei ge ne 

Schwer punk te zu set zen.

Quer schnitts be rei che

Die Rea li sie rung der Quer schnitts be rei-

che ist zwar er folgt, aber ins ge samt noch 

nicht zu frie den stel lend ge löst. Zum Teil 

han delt es sich um un zu rei chend auf ein-

an der ab ge stimm te Ring vor le sun gen. Die 

Fa kul tä ten sind hier ge for dert, kla re Ver-
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ant wort lich kei ten und Kom pe ten zen 

auch über Fä cher gren zen hin weg zu schaf-

fen. Der Ko or di nie rungs zwang bei ei ner 

Quer ver net zung von Fach ge bie ten wi der-

spricht auch den vor herr schen den Struk tu-

ren der Selbst stän dig keit der Fach ge bie te. 

Als wei te res Pro b lem kommt hin zu, dass 

es sich bei den Quer schnitts be rei chen 

nicht durch gän gig um zwin gen de Fach ge-

biets kom bi na tio nen han delt.

Block prak ti ka

Die Block prak ti ka sind we sent li cher Kern 

ei ner in ten si ver en kli ni schen Aus bil dung. 

Sie sind – so glau ben wir – in ih rer Rea-

li sie rung ge fähr det (s. un ten). Frü he ren 

Ein füh rungs be mü hun gen – etwa in den 

1960er-Jah ren in Gie ßen, Ulm und Han no-

ver – war kein dau er haf ter Er folg be schie-

den. Block prak ti ka er for dern nicht nur ei-

ne zu sätz li che Lehr tä tig keit der Kli ni ker, 

sie fü gen sich auch nicht in die tra dier te 

Un ter richtss truk tur mit über die Wo che 

ver teil ten Vor le sun gen, Se mi na ren, Übun-

gen und dem eher kurz zei ti gen Klein grup-

pen un ter richt am Kran ken bett ein. Ent-

spre chend sind neue zeit li che Struk tu ren 

mit weit ge hen der Auf ga be der Se mes ter re-

ge lun gen zu guns ten von Tri mes tern, wie 

z. B. in Ham burg und Han no ver be reits 

um ge setzt, er for der lich [5].

Ob wohl et li che Fa kul tä ten auch aus fi-

nan zi el len Grün den ver su chen, die Block-

prak ti ka kom plett am Uni ver si täts kli ni-

kum zu rea li sie ren, dürf te ih nen dies bei 

den knap pen Res sour cen nur un ter äu-

ßers ter An stren gung mög lich sein. Man-

cher orts wer den aka de mi sche Lehr kran-

ken häu ser bzw. wei te re au ßeru ni ver si täre 

Kran ken häu ser ein be zo gen. Fa kul tä ten 

in Bal lungs zen tren fällt dies na tur ge mäß 

leich ter als Ein rich tun gen an Stand orten, 

die nicht über zahl rei che Kli ni ken vor Ort 

ver fü gen.

All ge mein me di zin

Das Fach All ge mein me di zin wur de durch 

die neue ÄAp pO we sent lich auf ge wer tet. 

Als Block prak ti kum und als Wahl fach im 

Prak ti schen Jahr hat es einen bis lang un ge-

kann ten Stel len wert er hal ten. Die Be mü hun-

gen, ge eig ne te Pra xen für die se neu en Lehr-

an for de run gen zu ge win nen, sind in vol lem 

Gang. An man chen Or ten sind die not wen-

di gen Ver trä ge be reits ge schlos sen (z. B. in 

Aa chen, Bo chum und Hei del berg).

Neue Un ter richts for men

Un ter stützt durch die lang jäh ri gen po si-

ti ven Er fah run gen in den Nie der lan den, 

Groß bri tan ni en, den USA, Ka na da und 

Aust ra li en ha ben das Pro b lem-ba sed-lear-

ning, der or gan be zo ge ne und in ter dis zi pli-

näre Un ter richt, die Schaf fung von Lern stu-

di os, Skills-Labs bzw. Trai nings zen tren für 

ärzt li che Fä hig kei ten Ein gang in vie le neue 

Cur ri cu la ge fun den. Doch müs sen wir 

auch hier Ri si ken und Ne ben wir kun gen im 

Blick be hal ten: Je viel fäl ti ger die fach li che 

Struk tur ei nes Cur ri cu lums ist – z. B. durch 

Quer schnitts be rei che, or gan sys tem be zo ge-

nen Un ter richt oder Block prak ti ka – und 

je di ver ser die Un ter richts me tho den aus fal-

len, umso si che rer ho len uns auch in ter na-

tio nal ge mach te ne ga ti ve Er fah run gen ein. 

Kri tik von Leh ren den und Stu die ren den an 

ei ner teil wei se hoch kom ple xen und da mit 

stör an fäl li gen Or ga ni sa ti on so wie das Be-

dürf nis von Stu die ren den nach fach li cher 

Sys te ma tik sind hier zu nen nen.

Fa kul täts prü fun gen im kli ni schen 
Stu di en ab schnitt

Das eng li sche Dik tum „As sess ment dri ves 

the cur ri cu lum“ hat auch hier sei ne Gül tig-

keit be wie sen. Prü fun gen steu ern das Stu-

dier- und Lern ver hal ten. Die große Zahl 

an Fach prü fun gen und die vor ge schrie be-

ne Be no tung der stu den ti schen Leis tun-

gen mit spä te rer Auf lis tung der Fach no ten 

im Ab schluss zeug nis ha ben völ lig neue 

An for de run gen an die Do zen ten und Prü-

fer ge stellt. Eine ent spre chen de Prü fungs-

kul tur muss te ent wi ckelt wer den, auch im 

Hin blick auf die recht li chen An for de run-

gen an die neu en Prü fun gen. Wäh rend ei-

ni ge Fa kul tä ten (z. B. Müns ter und Frank-

furt) den Weg zent ra ler, schrift li cher Ab-

schluss prü fun gen für meh re re Fach ge bie-

te am Se mes te ren de ge gan gen sind, ha-

ben sich an de re für de zen tra le Prü fun gen 

durch die Fach ver tre ter ent schie den.

Zur Über prü fung kli nisch-prak ti scher 

und di ag nos ti scher Fer tig kei ten der Stu-

die ren den wer den mitt ler wei le an ei ner 

gan zen Rei he von Fa kul tä ten sog. OSCE-

Prü fun gen durch ge führt. Beim OSCE-Mo-

dell (ob jec ti ve struc tu red cli ni cal ex ami na-

ti on) han delt es sich gleich sam um einen 

Prü fungs par cour mit kur z en Sta tio nen, 

bei de nen spe zi fi sche Auf ga ben zu lö sen 

sind. Je der Prüf ling wird von ei nem Be ob-

ach ter auf ei ner Check lis te be wer tet, so-

dass Ob jek ti vi tät, Re lia bi li tät und Va li di-

tät die ser Me tho de deut lich bes ser aus fal-

len als bei tra di tio nel len kli ni schen bzw. 

münd li chen Prü fun gen.

Die neu en Prü fun gen er for dern einen 

zu sätz lich zu er brin gen den ho hen ad mi-

nis tra ti ven, lo gis ti schen und da her auch 

fi nan zi el len Auf wand. Für die Stu die ren-

den be deu ten sie im Ver gleich zur frü he-

ren ÄAp pO einen we sent lich hö he ren stu-

dien be glei ten den Prü fungs druck.

Zwei ter Ab schnitt der Ärzt li chen 
Prü fung

Durch die Ver rin ge rung der Staats prü-

fun gen auf 2 bzw. bei den Mo dell ver su-

chen auf nur eine am Ende des Stu di ums 

kommt dem neu en Zwei ten Ab schnitt der 

Ärzt li chen Prü fung (M2) ein be son ders 

großes Ge wicht auch im Hin blick auf die 

Qua li täts si che rung zu. Das In sti tut für me-

di zi ni sche und phar ma zeu ti sche Prü fungs-

fra gen (IMPP) hat da her für den neu en 

M2 früh zei tig ver schie de ne For ma te ent-

wi ckelt, auf Sym po si en mit in ter na tio na ler 

Be tei li gung durch Prü fungs ex per ten dis ku-

tiert und schließ lich im Som mer 2005 an 

ei ner Grup pe von etwa 350 Stu die ren den 

an 7 Or ten ge tes tet [6]. Die se fall ba sier te 

Prü fung ent spricht nicht dem von vie len 

Stu die ren den be fürch te ten sog. Ham mer-

ex amen, son dern ist ein Ex amen, das mit 

ent spre chen der Vor be rei tung durch aus zu 

schaf fen ist. Den noch müs sen Aus wir kun-

gen des M2 auf das vor aus ge hen de Prak ti-

sche Jahr be dacht wer den. Es muss mit ei-

nem ent spre chend struk tu rier ten Cur ri cu-

lum auch auf M2 vor be rei ten; an sons ten 

wer den wir in Kür ze die glei che De bat te 

ha ben wie un ter der al ten ÄAp pO: Hier 

gab es zu nächst auch eine schrift li che Prü-

fung nach dem Prak ti schen Jahr, die dann 

al ler dings ab 1988 zu guns ten ei ner münd li-

chen auf ge ge ben wur de.

Di ver si tät der Cur ri cu la

Die große Ge stal tungs frei heit der neu en 

ÄAp pO ha ben vie le Fa kul tä ten ge nutzt, 

um ein nach ih ren Vor stel lun gen mo der-
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nes Cur ri cu lum zu ent wi ckeln. Un ter den 

bil dungs po li ti schen Schlag wor ten der Pro-

fil bil dung oder auch des Al lein stel lungs-

merk mals hat sich eine Si tu a ti on er ge ben, 

die den Orts wech sel für die Stu die ren den 

sehr er schwert; viel fach ist eine Stu di en zeit-

ver län ge rung un ver meid bar. Die Mo bi li tät 

weltof fe ner Stu den ten – ein his to risch zum 

deut schen Uni ver si täts we sen ge hö ren des 

po si ti ves Ele ment – wird so be hin dert [7].

Auch die Fra ge der Stu dier bar keit der 

neu en Cur ri cu la be darf der Prü fung. Die 

Ten den zen zu ei ner Tri mes ter glie de rung 

an ei ni gen Fa kul tä ten so wie die Er hö hung 

der An zahl for ma ler Un ter richts stun den 

müs sen im Hin blick auf eine wei te re Ver-

schu lung des Stu di ums kri tisch be glei tet 

wer den.

Mo dell stu dien gän ge

Be reits 1999, also un ter der al ten ÄAp pO, 

war die Mög lich keit zur Ein rich tung von 

Mo dell stu dien gän gen ein ge führt wor den. 

Dies wur de in der neu en ÄAp pO (§ 41) bei-

be hal ten. Vor rei ter war hier der Ber li ner 

Re form stu dien gang, der auf stu den ti sche 

Pro tes t ak tio nen in den Jah ren 1989/90 zu-

rück ging (s. Bei trag von W. Bur ger in die-

sem Heft). Seit An fang des neu en Jahr tau-

sends ist die Zahl der Mo dell stu dien gän ge 

auf mitt ler wei le 7 an ge stie gen (ne ben Ber-

lin sind dies Bo chum, Köln, Aa chen, Wit-

ten/Her de cke, Hei del berg und Han no ver). 

Die große Zahl ist ein kla rer In di ka tor für 

die ge gen über frü her enorm an ge wach se-

nen Re for mak ti vi tä ten der me di zi ni schen 

Fa kul tä ten.

Leh re va lua ti on

An al len Fa kul tä ten wird die Leh re re gel-

mä ßig eva lu iert, teils in Form flä chen de-

cken der Be fra gun gen der Stu die ren den 

in je dem Se mes ter, teils in se lek ti ven Ver-

an stal tun gen bzw. Un ter richts ab schnit-

ten. Dies er folgt nicht erst seit der neu en 

 ÄAp pO, wird aber durch die Vor ga ben 

des § 2 Abs. 9 ÄAp pO stark ge för dert. Der 

Trend geht mitt ler wei le zu ei ner on li ne-

ba sier ten Leh re va lua ti on. De ren Er geb nis-

se spie len zu sam men mit wei te ren Pa ra-

me tern bei ei ner wach sen den Zahl von 

 Fa kul tä ten auch eine Rol le für die Ver tei-

lung der Fi nanz mit tel für For schung und 

Leh re [8, 9].

För de rung der päd ago gi schen 
Ex per ti se der Leh ren den

Be reits seit den 1990er-Jah ren wur den – et-

wa in Dres den und an der LMU Mün chen 

in Zu sam men ar beit mit der Har vard Uni-

ver si ty – Pro gram me ei nes Fa cul ty De ve-

lop ments mit Schwer punkt auf der För de-

rung der Lehr ex per ti se mit großem Er folg 

auf ge baut. Ba den-Würt tem berg hat dies 

mit sei nem Kon zept der Kom pe tenz zen-

tren auf ge grif fen (z. B. der Ein rich tung des 

Kom pe tenz zen trums für Hoch schul di dak-

tik in der Me di zin in Tü bin gen). Schließ-

lich hat der Me di zi ni sche Fa kul tä ten tag 

das Pro gramm Mas ter of Me di cal Edu ca-

ti on (MME) ge schaf fen, das in ei ner Ko-

ope ra ti on zwi schen zahl rei chen me di zi ni-

schen Fa kul tä ten und mit groß zü gi ger Un-

ter stüt zung der Nix dorf-Stif tung im Stif ter-

ver band für die Deut sche Wis sen schaft ge-

för dert wird. Sein Ziel ist die Her an bil dung 

von Füh rungs per so nal im Be reich der aka-

de mi schen Leh re und des Fa kul täts ma na ge-

ments [10].

In ter na tio na le Er fah run gen

Be trach tet man die neue ÄAp pO im Lich-

te in ter na tio na ler Er fah run gen, so las sen 

sich – un ter dem Vor be halt der re la tiv kur-

z en Zeit seit Be ginn der Um set zung – fol-

gen de Ein schät zun gen vor neh men:

F Die Wahl fä cher grei fen Kon zep te aus 

dem Aus land auf und füh ren sie in un-

ser Sys tem ein; sie nä hern sich etwa 

dem bri ti schen Sys tem ei ner Core-plus-

op ti on-Re ge lung.

F Einen kon zep tio nell durch aus in no va ti-

ven Cha rak ter ha ben die Quer schnitts-

be rei che, die es in die ser Form in ter na-

tio nal nicht gibt.

F Bei den Block prak ti ka, den neu en Un-

ter richts for men, den Fa kul täts prü fun-

gen im kli ni schen Stu di en ab schnitt bet-

ten wir uns in die in ter na tio na le Ent-

wick lung ein. Dies gilt auch im Hin-

blick auf die Di ver si tät der Cur ri cu la, 

die Eva lua ti on der Leh re und die För de-

rung der päd ago gi schen Ex per ti se der 

Leh ren den.

F Die Be to nung der All ge mein me di zin 

in der neu en ÄAp pO fin det sich im 

Groß teil der in ter na tio na len Cur ri cu la 

nicht wie der und kann da her durch aus 

als ein na tio na les Spe zi fi kum be trach-

tet wer den.

F Eine eher deut sche Be son der heit ist 

auch der be acht li che An teil an Fa kul tä-

ten mit Mo dell stu dien gän gen und Son-

der re ge lun gen für die ers te Staats prü-

fung.

Pro b le me

ÄAp pO und Ka pa zi täts ver ord nung

Wir be obach ten ein zu neh men des Span-

nungs ver hält nis zwi schen der neu en  ÄAp pO 

mit ih rer Fle xi bi li tät und fa kul tä ren In di vi-

dua li tät und der Ka pa zi täts ver ord nung (Kap-

VO) mit ih ren Jahr zehn te al ten, teils völ lig 

über hol ten Be rech nungs pa ra me tern. Hier 

liegt un se res Er ach tens ein ekla tan tes Ver sa-

gen der Wis sen schafts bü ro kra tie der Bun-

des län der vor. So hat kürz lich – weit ge hend 

un be ach tet von den Uni ver si tä ten – die Kul-

tus mi nis ter kon fe renz dem Mo dell ei nes Kos-

ten norm wer tes end gül tig eine Ab sa ge er teilt. 

Seit Ein füh rung der neu en ÄAp pO ist die 

Zahl der Zu las sungs kla gen vor den Ver wal-

tungs ge rich ten in die Höhe ge schnellt. Ei ni-

ge Stand orte ha ben mas si ve zu sätz li che Zu-

las sun gen über Ge richtspro zes se zu ver kraf-

ten, die auch aus der In kom pa ti bi li tät von 

 ÄAp pO und Kap VO re sul tie ren.

Die Än de run gen in der ÄAp pO ha ben 

auf grund des er höh ten Lehr auf wands zwar 

einen An stieg des sog. Cur ri cu lar norm wer-

tes von 7,27 auf 8,2 in der Kap VO be wirkt. 

Der in der po li ti schen Dis kus si on im Vor-

feld der Ver ab schie dung der ÄAp pO er-

war te te Rück gang der Stu den ten zah len ist 

al ler dings nicht ein ge tre ten. Dies mag ge-

sund heits po li tisch wün schens wert sein, 

stra pa ziert aber die Res sour cen der me di zi-

ni schen Fa kul tä ten in ei nem äu ßerst be-

denk li chen Aus maß. Un ver kenn bar lei det 

hie run ter die zu nächst weit ver brei te te Eu-

pho rie über die Er pro bung neu er Un ter-

richts- und Prü fungs kon zep te so wie cur ri-

cu la rer Struk tu ren

Aus wir kun gen des DRG-Sys tems

Die Um stel lung auf das Fall pau scha len sys-

tem in der Kran ken h aus fi nan zie rung hat 

ei ner seits zu ei ner wei te ren Ver dich tung 

der ärzt li chen Tä tig keit, an de rer seits zu ei-

nem wei te ren Ab sin ken der durch schnitt-

li chen Ver weil dau er der Pa ti en ten ge führt. 
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Die grund sätz lich sinn vol le Kon zent ra ti-

on der Uni ver si täts kli ni ken auf ihre Kom-

pe ten zen in der sog. Su pra ma xi mal ver sor-

gung be dingt un wei ger lich, dass Stu die-

ren de in die sen durch or ga ni sier ten und 

von öko no mi schen Fak to ren ge trie be nen 

Ar beits ab läu fen mehr denn je zum „Stör-

fak tor“ zu wer den dro hen. Ad die ren wir 

hier zu die fi nan zi ell ver schlech ter te Stel-

lung vie ler As sis tenz är zte bei ei ner un ver-

än dert gro ßen An zahl von Über stun den, 

so er gibt sich eine Ge men ge la ge, die nicht 

nur im Hin blick auf die Qua li tät der ärzt li-

chen Aus bil dung in den Uni ver si täts kli ni-

ken zur Sor ge An lass gibt.

Fi nan zi el le Aus stat tung 
der Fa kul tä ten

Die Fi nan zie rung von For schung und Leh-

re an den me di zi ni schen Fa kul tä ten er folgt 

in ers ter Li nie – ab ge se hen von Dritt mit-

teln, die al ler dings im mer wich ti ger wer-

den – durch die Haus hal te der Bun des län-

der, und zwar ent we der durch Di rekt zu wei-

sun gen des Lan des an das Kli ni kum/die Fa-

kul tät oder über die Bud gets der Uni ver si-

tä ten, d. h. letzt lich auf Ba sis von Ent schei-

dun gen der Uni ver si täts prä si di en bzw. Rek-

to ra te. Die se sog. Zu füh rungs be trä ge sin-

ken – in Kauf kraft ge mes sen – in Deutsch-

land seit Jah ren; das Aus maß die ser in der 

Öf fent lich keit nicht prä sen ten fi nan zi el len 

Aus höh lung ist in den ein zel nen Bun des-

län dern un ter schied lich, aber über all zu be-

obach ten. Da durch so wie durch die Rechts-

for m än de run gen im Rah men der Aus glie-

de rung der Uni ver si täts kli ni ken aus den 

Uni ver si tä ten ha ben sich in den letz ten Jah-

ren die in ner in sti tu tio nel len Kon flik te zwi-

schen den Be rei chen For schung und Leh-

re (F&L) so wie Pa ti en ten ver sor gung an et-

li chen Stand orten er heb lich ver stärkt. Wäh-

rend die De ka na te die zweck ent frem den de 

Ver wen dung von F&L-Mit teln zur De fi zit-

de ckung in der Kran ken ver sor gung be kla-

gen, wird ih nen von den Kli ni kums vor stän-

den die Un ter fi nan zie rung der F&L-Ak ti vi-

tä ten in der Kli nik vor ge hal ten. Auch hier 

er ge ben sich Ri si ken für die Um set zung der 

neu en ÄAp pO.

Bo lo gna pro zess

Die An er ken nung der me di zi ni schen Ab-

schluss zeug nis se in ner halb der EU wird 

durch Ar ti kel 2 der Richt li nie 2005/36 EG 

so wie in Deutsch land durch § 12 ÄAp pO 

um fas send ge re gelt. Den noch sind die Fa-

kul tä ten an ei ner Ver bes se rung der in ter-

na tio na len An er ken nung ih rer Stu dien-

leis tun gen über ein Cre dit-Point-Sys tem 

(ECTS) höchst in ter es siert. Hier er war ten 

sie Un ter stüt zung durch die Ak ti vi tä ten 

im Rah men des Bo lo gna pro zes ses.

Die Ein füh rung ei nes Ba che lor oder 

Mas ter – sei sie nun ge dacht in der Funk-

ti on ei ner Dreh schei be für den Be ginn ei-

nes an de ren Stu di ums oder als tat säch li-

che Aus bil dungs stu fe – für das Be rufs feld 

des Arz tes wird vom Me di zi ni schen Fa kul-

tä ten tag, der Bun de särz te kam mer, dem 

Deut schen Hoch schul ver band und dem 

Mar bur ger Bund ab ge lehnt (s. auch den 

Bei trag von S. Ka tel hön in die sem Heft). 

Die enge ver ti ka le und ho ri zon ta le Ver-

knüp fung von Theo rie und Pra xis in der 

neu en ÄAp pO bil det kei ne Grund la ge für 

ein ge stuf tes Stu di um, das für einen Ba che-

lor eine mehr prak ti sche und für einen 

Mas ter eine mehr wis sen schaft li che Pha-

se vor sieht. Ein Ba che lor nach ei ner 3-jäh-

ri gen Aus bil dung be sitzt kei ne ärzt li che Be-

rufs qua li fi zie rung, auch kei ne Be rufs be fä-

hi gung. Das Me di zin stu di um ist das teu ers-

te Stu di um, so mit ver bie tet es sich auch, ei-

nen me di zi ni schen Ba che lor als Dreh schei-

be für den Be ginn an de rer Stu di en an zu bie-

ten. Wie be reits dis ku tiert, un ter liegt das 

Me di zin stu di um den strik ten Vor ga ben 

der Kap VO. Schließ lich darf bei al len Be-

mü hun gen nicht über se hen wer den, dass 

sich in Deutsch land ein be droh li cher Ärz-

te man gel ent wi ckelt hat. Jede Ver än de rung, 

die man im Ab lauf die ses Stu dien gan ges 

vor nimmt und die nur zum Ver lust auch 

nur ei nes aus ge bil de ten Arz tes füh ren wür-

de, ver bie tet sich von selbst.

Aus blick

Die me di zi ni schen Fa kul tä ten be fin den 

sich im Um bruch. Mo der ne cur ri cu la-

re Kon zep te wer den um ge setzt und müs-

sen sich in der Pra xis be wäh ren. Die ers-

ten Stu die ren den, die kom plett nach der 

neu en ÄAp pO aus ge bil det wur den, ver las-

sen im Jahr 2010 die Uni ver si tä ten. Sie wer-

den eine so li de theo re ti sche und ärzt lich-

prak ti sche Aus bil dung er hal ten ha ben mit 

gu ten Vo raus set zun gen für den Ein tritt in 

die ku ra ti ve Me di zin. Die neu en Cur ri cu-

la sind ein wich ti ges Ele ment zur Er hal-

tung und zur Er hö hung der At trak ti vi tät 

des Arzt be ru fes. Im Ver bund mit wei te ren 

Maß nah men muss es ge lin gen, un se re jun-

gen Ärz te – den pro fes sio nel len Kern des 

Ge sund heits we sens – in Deutsch land so-

wie in der ku ra ti ven Me di zin zu hal ten.
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